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„ Ein Kutſcher ſein ? Pfui Teufel !
Welch Mißgeſchickl
Doch beſſer ohne Zweifel ,
Als um den Hals den Strick ! ꝛ.
Am Markt ſich zu verdingen
Kann Einem bald gelingen ,
Man iſt von Plagerei
Dann für ſechs Monat frei .

Dem Richter ohne Zagen
Kann man ein Schnippchen ſchlagen ,
Dann fürcht ' ich nicht fürwahr
Den Amtmann und Gaspard .
So trotz ich den Beſchwerden —

Doch ſoll ein Sklav ' ich werden ?

2 Ein Kutſcher ſein ꝛc. (ouie oben) .
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Cho
Hier auf dem Markt bekommt man Alles

Was man nur will , 0 billigen Preis .

Schön und gut , gegeb ' nen Falles ,
Drum kommt zu Markte ſchaarenweis .

Domeſtiken.
Wir ſind treue Domeſtiken ,

ergeben, flink 1 ſtill ,
Die leicht ſich in Alles ſchicken ,
Was nur unſre Herrſchaft will .

Neube hierig
ſind wir nimmer

Voll Achtung , brav und gut ,
Wenn die Herrſchaft nur auch immer

Nach unſrem Willen thut .

Kutſcher .

Klick , klack , Peitſchenknallen !
' s kommt der Kutſcher an ,

5 auf ebner Bahn ,
mGalopp Euch zu gefallen ,

Citz
60

am Bock er oben an !

Sei ' s bei Tag , bei Sternenlicht ,



Fahr ' n wir immer ſonder Gleichen ,
Wir verſteh ' n gut auszuweichen ,
Nur bei der Schenke nicht .

Haideroſe .

Sucht Ihr Mägde , junge , flinke ,
Die gehorchen jedem Winke ,
Kommt , nähert Euch .

Mägde und Mädchen .

Kommt , nähert Euch .

Haideroſe .

Wollt Blonde Ihr ? Wollt Ihr Brünette ?
Wollt Schlanke Ihr ? vielleicht auch Fette ?
Trefft Eure Auswahl gleich .

Chor der Mägde .

Trefft Eure Auswahl gleich .

Haideroſe .

Iſt das nicht hübſch , iſt das nicht ſchön ,
Habt Ihr ſo was je geſeh ' n?
Ja , ſchaut nur hin und ſchauet her ,
So was gibt es nimmermehr .

Chor der Mägde .

Iſt das nicht hübſch ꝛc. (wvie obew.

Haideroſe .

Iſt man jung auch noch an Jahren,
Hat man Vieles doch ſchon erfahren .
Wir lehren ' s dann .

Chor der Mägde .
Wir lehren ' s dann .

Haideroſe .
Und unſern Herrn gut zu dienen ,
Lernt man recht gerne auch von ihnen ,
Was man nicht recht noch kann .
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Chor der Mägde .

Was man nicht recht noch kann .

Haideroſe .

Iſt das nicht hübſch ꝛc. ovie obem.

Chor der Mägde .

Iſt das nicht hübſch ꝛc. (uie obenh.

Kutſcher .

Klick , klack , Peitſchenknallen ꝛc. (vie obenh.

Domeſtiken .

Wir ſind treue Domeſtiken ꝛc. (vie oben).

Haideroſe und Mägde .

Iſt das nicht hübſch ꝛc. (wie oben) .

Henri .

Sprich !

Wie heißeſt du , junges Blutꝰ

Haideroſe .

Ich heiße Haideroſe .

Henri .
Nun gut !

Ich nehme Dich !

Haideroſe .

So ſchreiben Sie , Sie können ' s wagen .

Henri .

Gut dann für Haideroſe .

Haideroſe .

Endlich werd ' ich los geſchlagen .

Henri .

Auch einen Kutſcher ſoll ich nehmen ,

Ah, dieſer da ! Du heißeſt ?



Grenicheux .

Jean Grenicheux

Henri .
Gut für Jean Grenicheux .

Haideroſe .

In demſelben Dienſte alle zwei , o je !
7 ' 8 iſt gutl : , weiter will ich mich nicht grämen .

Grenicheux .

, Schön Dankl

So , nun trotze ich dem Amtmann wohl ſechs
Monat lang .

Notar .

Was iſt denn das ?

Chor .
Ein Mann kommt wüthend durch ' s Gedränge ,
Stößt von ſich die ganze Menge .

Gaspard .

Eingeſperrt hatt ' ich Germaine ,
Glaubte ſie zu halten ſchon ,
Aber gegen meine Pläne ,
Iſt die Falſche mir entflohn .
Denkt ſie ſich hier her zu flüchten ?
Meiner Feinde Zahl iſt groß ,
Doch ich fürchte ſie mit nichten ,
Ziehe gegen Alle los .

Nein , ſie ſoll ' n nicht triumphiren ,
Meine Wuth iſt fürchterlich !
Alle will ich maſſakriren ,
Koſtet es das Leben mich .

Henri .
Der garſtige Geſelle !

Haideroſe .
Er wüthet und ich lache !

Die Glocken von Corneville.



Grenicheux .

Entgangen bin ich ſeiner Rache !

Germaine .

ſtun iſt er fort !

Ich fühl ' mein Herz erbeben !

Bevor ich dem Amtmann geb' am Altar mein

Nein , neinl will ich als Sklavin lieber leben .

Doch unerkannt ſoll bleiben ich,
Da muß ich mich , wie ' s zu Land iſt üblich ,

Als Magd anbieten .

Wort ,

Henri .

Welch Mädchen fein und lieblich !

Germaine .

Der Kapitän ! Am End ' erkennt er michl

Henri .

Warum willſt du dich verſtecken

Hinter Andern in den Ecken ?
Germaine .

An Muth mir ' s gebricht !
Henri .

Zitt ' re nur nicht !

Du wirſt als Magd , wie ſich ' s will ziemen ,

Dich Deiner Künſte doch auch rühmen ,

Hier in der Mädchen Kreis ?

Germaine .

25: Ach ja ! ꝛn ich weiß — —

Iſt das nicht hübſch ꝛc. (uie overh.

Henri .

Sieh da, es iſt Germaine !

Germaine .

Ach, ſtille , Kapitän !
Henri .

Nur ruhig , das Geſetz kenn ' ich.

Keinen andern Herrn haben Sie jetzt , als mich !
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Gaspard .
Wie ich auch laure und ſpähe ,
Weiß nicht mehr , wo ich ſuchen ſie ſoll .
Sie iſt gewiß in der Nähe ,
Unter der Menge entdeck ' ich ſie wohl .

Haideroſe .

Ha ! das iſt Germaine und als Magd ! ' s iſt mir wie

Gaspard .

Germaine ? ! Endlich hab ' ich ſie !

Henri

Zurück da ! gebt Raum !

Germaine iſt meine Dienerin !

Gaspard .

Meine Nichte iſt ' s! Oho !

Notar .

Nur ſtill ! Das Geſetz will es ſo !

Chor .

Ja , es muß im Völkerleben ,
Immerdar Geſetze geben ,
Dagegen ſich erheben ,
Ifſt ein tolles Wagniß ſtets .

O, man ſtraft mit kaltem Blute ,
Den , der frech im Uebermuthe —

ein Traum .

Verletzen will das Geſetz — Achtung dem Geſetz !

Ende des erſten Aktes .
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